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der Kampf geht weiter 


Vor einer großen Schlacht im Grenzgebiet mit Franbreich 


Paris, 3. Februar. Nach hier eingegangenen 
Meldungen fand in Figneras in dem dortigen Schloß eine 
vom ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Negrin einberu⸗ 
fene Sitzung des Cortez⸗Parlaments ſtatt, an der 62 Ab⸗ 
geordnete teilnahmen. Die nicht anweſenden Aygeord⸗ 
neten ſandten Mitteilungen, daß ſie mit den gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen einverſtanden ſein werden. 

Miniſterpräſident Negrin erklärte vor den Abgeord⸗ 
neten, daß der Kampf auf dem Gebiet von Kata⸗onzen 
meiter geführt werden wird und daß im Falle eines Miß⸗ 
erſolges der Kampf an die Madrider Front übertragen 
werden wird. Die Abgeordneten beſchloſſen die Weiter⸗ 
ſührung des Kampfes gegen die Armeen General 
Francos. . 

Die Nachrichten von der Iatalonffchen Front laſſen 
die Annahme zu, daß es im katalaniſchen Grenzgebiet 
mit Frankreich zu einem großen Kampf kommen wird. 
In diefen Kämpfen würden die republikaniſchen Truppen 
in einer geſamtſtärke von 200 000 Mann mit einer 
einige Hunderttauſends zählenden Armee des Kenele 
Franco zuſammenſtoßen. l 6 

Die republikaniſchen Truppen ſind nach der Ein⸗ 
nahme von Vich, einem wichtigen Punkt der republika⸗ 
niſchen Verteidigungslinie nach dem Fall von Barcelona, 
jetzt bemüht, Verteidigungsſtellungen im Grenzbezirk der 
Pyrenäen an der franzöſiſchen Grenze aufzubauen 

Barcelona, 3. Februar. Die Franco⸗Armeen 
treten ihre Operationen an der kataloniſchen Front an 
allen Abſchnitten unter ſtärkſtem Einſatz von Menſchen 
und Material voran. Die Front beträgt etwa 200 Ki⸗ 
lometer Länge und erſtreckt ſich parallel zur franzöſiſchen 
Grenze. 

Die Berichte der Franco⸗Heeresleitung 
nerstag beſagen: 


vom Don⸗ 


Mit der Eroberung der Ortſchaft San Loronzo de 
Morunys nordweſtlich von Berga näherten ſich die 
Franco-Truppen von Südoſten auf 17 Kilometer der al— 
ten Biſchofsſtadt Seo de Urgel. Dieſe Operationen ſpie⸗ 
len ſich bereits im ſchwierigſten Hochgebirgsgelände der 
Pyrenäen ab. Die Republikaner ſcheinen hier jedoch nur 
über geringe Kräfte zu verfügen, da ſie ſich meiſt kampf⸗ 
los zurückziehen. 

Die Arragon-Armee, die Berga erobert hat, teilte 
ſich in zwei Abteilungen. Die erſte rückt nördlich auf 
den Grenzort Puigcerda vor, um die Hauptſtraße nach 
Frankreich abzuſchneiden. Die zweite hat ſich nach Oſten 
in Richtung auf die Kreisſtadt Ripoll gewandt, die 
bereits unter Artilleriefeuer liegt. Die Truppen müſſen 
bei dieſem Vorſtoß Höhen von über 2000 Meter über 
winden. 5 
Die Meſtrazgo⸗Armee umgeht im Abſchnitt Vich 
das Monſenys⸗Gebirge, während die italieniſche Legio— 
näre⸗Armee im Küſtenabſchnitt das gleiche Gebiet öſtlich 
einkreiſt. Dadurch ſoll ein verluſtreicher Sturm auf das 
verklippte Bergland, in dem ſich die internationalen Bri⸗ 
gaden verſchanzt haben, vermieden werden. 

Valencia, Im Februar. Flugzeuge der Auſſtän⸗ 
diſchen überflogen am Donnerstag erneut die Hafenantla⸗ 
gen von Valencia. Durch die abgeworfenen Bomben 
wurde größerer Sachſchaden verurſacht. 

Barcelona, 3. Februar. Franco⸗Bombenflieger 
warfen am Donnerstag über den Hafen der Stadt San 
Feliu de Guixols in Nordkatalonien Bomben ab. 


Appell für Spanien 


Paris, 3. Februar. Der ſtändige Vermaltungs⸗ 
ausſchuß der franzöſiſchen ſozialdemokratiſchen Partei hat 
einen Appell an das franzöſiſche Volk zur Belieſerung 
des republikaniſchen Spanien mit Lebensmitteln und 
Waffen gerichtet. N 


Sowietunion löſt direlte Beziehungen zu Ungarn 


Inſolge des Beitritts Ungarns zum Antilominternpalt 


Moskau, 2. Februar. Das Auſzenkommiſſariat ſicht, zur Aufrechterhaltung des Friedens zuſammenzu⸗ 


teilt mit: „Kommiſſar Litwinow hat dem ungariſchen 
Geſandten in Moskau, Jungert, von dem Beſchluß der 
Somjetregierung, ihre Geſandtſchaft in Budapeſt zu 
liquidieren, Mitteilung gemacht, wobei die Sowfetregie⸗ 
rung annimmt, daß auch die ungariſche Regierung ihre 
Geſandtſchaft in Moskau liquidieren werde“ 

Wie aus dem Kommentar der ſowjetruſſiſchen Agen⸗ 
tur Taß hervotrgeht, erfolgte dieſer Schritt der ſomjet⸗ 
ruſſiſchen Regierung infolge des Beitritts Ungarns zum 
Antikominternpakt. Die Beziehungen zwiſchen der So⸗ 
wjetunion und Ungarn können — fo würd in dem Taß⸗ 
Kommentar geſagt — künftig durch Vertreter beider 
Staaten in der Hauptſtadt eines dritten Staates anfreht- 
erhalten werden. 


Neuer britiſcher Botſchafter in Moskau. 

Moskau, 3. Februar. Der neue britiſche Bot⸗ 
ſchafter in Moskau, Sir Williams Seeds, hat dem Prä⸗ 
ſidenten des Rates der Volkskommiſſare, Kalinin, ſein 
Beglaubigungsſchreiben überreicht. 

London, 3. Februar. Der „Daily Tele prauch“ be 
richtet, Sir William Serds, der neue briteſche Borchafte 
in Moskau, habe Außenkommiſſar Litwinow erklört, da 
England den Wunſch habe, alle Fragen von internatio 


naler Bedeutung mit Rußland zu beſprechen, mit der Ab. 


arbeiten. 


Aenderungen in der Sowfetarmee 
Budienny und Kulik Vizekommiſſare für Landes⸗ 


verteidigung. 
Moskau, 3. Februar. Es wurden nachſtehende 
Venderungen auf hohen militäriſchen Poſten vorgenom⸗ 


men: 

Marſchall Budienny ſowie der Armeegeneral 
Kulik wurden zu ſtellvertretenden Volkskommiſſaren 
für Landesverteidigung ernannt. Marſchall Budienny 
behält weiterhin ſeinen Poſten des Befehlshabers des 
Moskauer Militärbezirks. 

Der Befehlshaber des Leningrader Militärbezirks 
Chozin wurde zum Leiter der Militärakademie ernannt. 


zum Befehlshaber des Leningrader Militärbezirks wurde 


der Befehlshaber des Wolga⸗-Bezirks Mierokow ernannt, 
deſſen bisherigen Poſten ſein Stellvertreter Genera 
Szewaldin übernimmt. 


König Borhs ührt Geſpräche in Roi: 
Rom, 1. Februar. Der bulgariſche König Bory— 
ſich in Rom aufhält und mit Muſſolini eine Zuſam⸗ 

enkunſt hatte, hat am heutigen Miitwoch in der bulga 

riſchen Geſandtſchaft ein längeres Geſpräch mit dem ita 
lieniſchen Außenminiſter Ciano 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Lage der Landwirtſchaft 


Im Durchſchnitt weit geringere Einnahmen als im 
Vorjahr. 

Die landwirtſchaftlichen Organiſationen Weſtpolens 
haben dem Vizepremier Kwiatkowſki ein Memorandum 
überreicht, in welchem dargelegt wird, daß die diesjähri⸗ 
gen niedrigen Getreidepreiſe der Landwirtſchaft ſolche 
Verluſte beigebracht haben, daß ſie ſelbſt bei einem An⸗ 
ſteigen der Preiſe in der zweiten Hälfte des Würtſchafts⸗ 
jahres nicht mehr wettgemacht werden können. Tie von 
der Regierung durchgeführten Preisſtützungsaktionen hät 
ten zu ſpät eingeſetzt. Gegenüber dem Vorjahre hätten 
die Einnahmen der Landwirtſchaft in der Wojewodſchaft 
Poſen aus dem Verkauf der vier wichtigſten Getreidear⸗ 
ten und von Kartoffeln 121,7 Millionen Zloty betragen 
und wären demnach um 31,7 Mill. Zloty geringer gewe 
ſen, in Pommerellen hätten fie 51,3 Mill. Zloty ergeben 

und wären nur um 1,86 Mill. Zloty höher. Im Ender⸗ 
gebnis zeige es ſich, daß die weſtpolniſche Landwirtſchaft 
dieſes Jahr nur mit Einnahmen zu rechnen haben werde, 
wie in dem ſchwerſten Kriſenjahr der Landwirtſchaft, im 
Jahre 1934, und zwar deshalb, weil auch die Einnah⸗ 
men aus der Viehwirtſchaft infolge der Seuche zurück⸗ 
gehen. Wenn ſchon die intenſiv wirtſchaftende weſtpolni⸗ 
ſche Landwirtſchaft, die überdies gut organifiert ſet, über 
einen ſolchen Rückgang zu berichten wiſſe, ſo ſei es ver⸗ 
ſtändlich, daß auch im übrigen Polen die Verhältniſſe 
nicht beſſerj fondermdher ſchlechter liegen. 


Die ſowjetiſtiſche Wiriſchaftspolitit 


Aus Moskau wird berichtet: Der dritte Fünf⸗ 
ja h rplan und die Entvicklung der Volkswirtſchaft der 
Sowjetunion wurde in Form von Theſen zum Bericht 
Molotows für den Kongreß der kommuniſtiſchen Partei 
veröffentlicht. Dieſe Theſen faſſen die Ergebniſſe des 
Zweiten Fünfjahrplans zuſammen und legen den Plan 
des Wachstums der Produktion dar, den Plan der Ent⸗ 
wicklung des weiteren Aufbaus und den Plan der weite⸗ 
ren Hebung des materiellen und kulturellen Niveaus der 
Werktätigen im Dritten Fünfjahrplan 1938 bis 1942. 

In den Theſen Molotows wird als Ergebnis der 
erfolgreichen Durchführung des zweiten Fünfſahrplanes 
ſeſtgeſtellt, daß in der Sowjetunion die hiſtoriſche Grund⸗ 
aufgabe des zweiten Fünfjahrplanes gelöſt wurde, und 
zwar ſind alle Ausbeuterklaſſen liquidiert und die Urſa 
chen völlig vernichtet worden, die die Ausbeutung des 
Menſchen durch den Menſchen und die Teilung der Ge 
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ſellſchaft in Ausbeuter und Ausgebeutete hervorbringen. 
Eine große Verbeſſerung zeigte im zweiten Fünf⸗ 


der Werk⸗ 
der So⸗ 


jahrplan die materielle und kulturelle Lage 
tätigen. Der durchſchnittliche Jahresverdienſt 


wjetwerktätigen ſtieg in den Jahren von 1932 bis 1937 


um 113,5 Prozent, das iſt um mehr als das Zweifache. 

Die Staalsausgaben für die Befriedigung der Kul⸗ 
lurbedürfniſſe der Werktätigen ſtiegen in dieſen Jahren 
don 4,4 Milliarden auf 14 Milliarden Rubel, das it 
niehr als das Dreifache. Die Schülerzahl in den Volks 
and Mittelſchulen wuchs von 21,3 Millionen auf 29,4 
Millionen. 

Die Geſamteinlünfte der Kollektivbauern ſtiegen im 
Verlaufe von vier Jahren, von 1933 bis 1937, um mehr 
als das 2, 7ſache und die unter den Kollektivbauern auf 
Grund der Arbeitseinheiten verteilten Geldeinkünfte ſtie 
gen in dieſen Jahren um das 4 fache. 


Blutopfer des italieniſchen Volles 


Was oſſiziell an Verluſten zuzegeben wird. 


Zur Beteiligung der faſchiſtiſchen Miliz an den 
kämpfen in Abeſſinien und Spanien berichten 
e italieniſchen Blätter, daß für dieſe Kämpfe 220 000 
Legionäre mobiliſiert wurden, von denen 3000 vor den 
Feind gefallen und 6500 verwundet worden ſeien 
Nähere Einzelheiten bringt das „Glornale d'Italia“ 
Danach fielen in Abeſſinien genau 1573, in Spanien 
1473 Italiener, während 935. bezw. 5455 verwundet 
worden jeien. 
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Auseinanderſetzungen in Belgien 


Tätlicher Ueberfall auf den M niſterpräſidenten Spaal 


* 


Brüſſel, 3. Februar. In der belgiſchen Kammer 
kam es in der geſtrigen Sitzung zu heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen. 

Der Abgeordnete Baillon aus Brüſſel von der Ka⸗ 
tholiſchen Partei brachte einen Antrag auf Reviſion des 
Amneſtiegeſetzes für die flämiſchen Separatiſten während 
des Weltkrieges ein. Durch die Reviſion des Amneſtie⸗ 
geſetzes ſollte die Ernennung des flämiſchen Arztes und 
Profeſſors Martens, der ſeinerzeit wegen Landesver⸗ 
rats zum Tode verurteilt worden war, zum Mitglied der 
Aiademie für Heilkunde vereitelt werden. Die Abſtim 
mung über dieſen Antrag wurde infolge Einſpruchs ſei⸗ 
tens der flämiſchen Fraktion vertagt. 

Als dann der vom ſozialiſtiſchen Abgeordneten Truf⸗ 
foton eingebrachte Dringlichkeitsantrag mit dem Ziel der 
Umbildung Belgiens in einen föderativen Staat nach 
dem Muſter der Schweiz zur Behandlung gelangte, er⸗ 
griff Miniſterpräſident Spaak das Wort, um in einer 
kurzen aber überaus heftigen Erklärung gegen die Ueber⸗ 
raſchung der Regierung durch ſolch einen Antrag zu pro⸗ 
teitieren. Es kam zu heftigen D Demonſtrationen für und 
gegen, jo daß der Vorſitzende die Sitzung verhängte. 

Brüffel, 3. Februar. Wegen des Falles des 
Prof. Martens wurde am Donnerstag abend eine Des 
monſtration vor der Ptivatvilla des belgiſchen Miniſter⸗ 
prüſtdenten Spaak veranſtaltet. Als der Minifterpräſi⸗ 
dent auf die Nachricht von der Demonſtration aus dem 
Miniſterium per Auto nach Haufe ſuhr, wurde das Auto 
von den Demonſtranten angehalten und der Miniſter⸗ 
präſident tätlüh angegriffen. Er erhielt mehrere Schläge 
ins Geſicht, wodurch er an der Stirn ernſtlich verletzt 
wurde. 

Nach dieſem Ueberſall hatte der Miniſterpräſident 
in feiner Wohnung eine Beſprechung mit den Vorſitzen⸗ 
den der beiden antiflämiſchen Kriegsteilnehmerorganiſa⸗ 
tionen, die den Rücktritt des Miniſterpräſidenten ver⸗ 
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langten. Spaak erklärte, daß er nicht die Abſicht habe, 
zurückzutreten, denn er ſei für feine Tätigkeit nut vor 
dem König und dem Parlament verantwortlich. 


Kurz darauf traf in der Wohnung des Miniſterprä⸗ 
ſidenten der königliche Staatsanwalt ein, um an Ort und 
Stelle die Unterſuchung des Ueberfalls vorzunehmen. 

Es wurden mehrere Perſonen verhaftet, die beim 
Ueberfall auf den Miniſterpräſidenten beteiligt waren. 
Unter den Verhafteten befindet ſich der Graf Lalaing der 
in dem Augenblick angehalten wurde, als er einen Stein 
gegen Spaak ſchleudern wollte. 


Sliftung Emile Vandervelde 


Aus Brüſſel wird berichtet: Um das Andenken 
Emile Vaderveldes lebendig zu erhalten, hat die 
Arbeiterpartei beſchloſſen, eine Stiftung Emile 
Vandervelde ins Leben zu rufen. Dieſe Stiftung 
jet das Rückgrat des ganzen Bildungs und Kalturwer⸗ 

s ſein, das ſich die Arbeiterbewegung namentlich zue 
ame der Jugend zur Aufgabe geſtellt hat. In 
der nächſten Zeit wird zur Zeichnung für dieſe Stiſtung 
aufgerufen und ein detaillierter Plan über ſie veröffent⸗ 
licht werden. 

Am 5. Februar findet eine große zentrale GEedenk⸗ 
ſeier für Vandervelde in Brüſſel ſtatt. die Organiſatio⸗ 
nen im ganzen Lande bereiten ebenfalls Gebenffeiern vor 

Eine ganze Anzahl Städte und Gemeinden, voran 
Brüſſel, haben Plätze und Straßen nach dem verſtorbe⸗ 
nen Parteiführer benannt. Der Platz vor dem Brüſſe⸗ 
ler Volkshaus trägt jetzt auch ſeinen Namen. 


Ene blutige Bilanz 


London, 1. Februar. Nach einem Bericht aus 
Serufalem find bei den Kämpfen in Paläſtina in Laufe 
des Monats Januar 110 Perſonen, darunter 80 Araber, 
ums Leben gekommen. Ferner gab es 112 Verletzte, da⸗ 
von 62 Araber, 


Japanſſches Unterſeeboot geſunken 


Tolio, 3. Februar. Nach einer Mitteilung des 
Marineamtes ſtieß am Donnerstag das japaniſche inter: 
ſeeboot 63 zwiſchen Schikou und Kyuſchu mit einem an⸗ 
deren Unterſeeboot zuſammen und ſank ſofort. Ret⸗ 
tungsarbeiten find ſofort eingeleitet worden. 


Halifar — ein Italiener! 


Die Sympathiekundgebungen der italieniſchen Preſſe 
für die engliſchen Beſucher kannten wirklich keine Gren⸗ 
zen. Jumierbin dürfte es doch etwas zu weit gehen, 
wenn man Lord Halifax nicht nur Italien⸗ und Deutſch⸗ 
freundlichkeit nachſagt, was ſicherlich richtig iſt, ſondern 
ſrgar — italieniſche Abſtammung. Dies geſchieht tat 
lächlich in einigen römiſchen Blättern, die dem engliſchen 
Kußennunifer Biographien widmen, in denen behauptet 
wird, daß ſeine Vorfahren aus Italien nach England 
eingewandert ſeien und fein Name urſprünglich Haili⸗ 
ſaccio hießen. Wie man zu dieſer Behauptung kommt, iſt 
unerfindlich; denn die Halifax' gehören zum alten engli⸗ 
ſchen Adel. Schon im 17. Jahrhundert hat ein Mar⸗ 
zuis George Halifax eine große Rolle geſpielt, und die 
Stadt Halifax iſt von den Vorfahren des heutigen Lords 
begründet worden. 


— — 
125 Jahre rufſiſche Staatsbiblfothet 

Das 125jährige Jubiläum einer der größten Biblio⸗ 
theken der Welt iſt ſoeben in Leningrad feſtlich begangen 
worden. Es handelt ſich um die ehemalige Kaiſerlich⸗ 
Ruſſiſche Staatsbibliothek, die im Jahre 1814 in St. 
Petersburg begründet wurde. Sie trägt heute den Na⸗ 
men eines der großen Klaſſiker der ruſſiſchen Literatur 
ou8 dem 19. Jahrhundert, Saltykow⸗Tſchedrin. Die 
Bibliothek beſitzt etwa zehn Millionen Bände, darunter 
ſelbſwerſtändlich die umfaſſendſte und vollſtändigſte 
Sammlung der ruſſiſchen Literatur, insbeſondere die un⸗ 
geheuer ſeltenen altſlawiſchen Inkunabeln, die es ſonſt 
kaum in irgendeiner anderen Bibliothek gibt. Beſonders 
intereſſant iſt auch die reichhaltige Dokumenten⸗Abteiſung 
die keineswegs allein auf die ruſſiſche Geſchichte beſchränkt 
iſt, ſondern in der ſich z. B. auch die Archive befinden, die 
beim Baſtille⸗Sturm auf die Straße geworfen wurden 
und die der Sekretär der ruſſiſchen Botſchaft nach St 
Petersburg ſandte. Auch in der Autographenſammlung 
befinden ſich große Koſtbarkeiten, z. B. nicht weniger als 
500 Briefe der Katharina von Medici. 


Eine halbe Million Zollſtrafe 


Genf, 3. Februar. Das Genfer Polizeigericht ver⸗ 
handelte in einer Schmuggelaffäre gegen drei Angeklagte 
namens Genneye, Pozzi und Ballivet. Die Zollbehör⸗ 
den kamen den Angeklagten nach ſcharfer Ueberwachung 
erſt nach drei Monaten auf die Spur. Das Gericht ver⸗ 
utteilte fie zu je drei Monaten Gefängnis und zur Be⸗ 
zahlung einer Zollſtrafe von 421 240 Schweizer Franken 
unter ſolidariſcher Haftung. 
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Lodzer Tageschronil 


Immer noch die 5 Prozent 


Der Streit um die Zuerkennung einer Gehaltser⸗ 
höhung um 5 Prozent für die Arbeiter und Angeſtellten 
der ſtädtiſchen Betriebe dauert an. Wie bekannt, hat die 
Stadtverwaltung ſeinerzeit dieſe Forderung abgelehnt. 
Nun hat die Zwiſchenverbandskommiſſion aller ſtäbtiſchen 
Arbeitnehmer die Berückſichtigung der zur Gehaltser⸗ 
höhung nötigen Summe im Haushaltsplan 1939/40 ver⸗ 
langt. Sie beruft ſich dabei auf das Rundſchreiben des 
Miniſterpräſidenten, der die Gehaltserhöhung um 5 Pro⸗ 
zent anordnete und das für alle Tätigkeitsbereiche der 
ſtädtiſchen Selbitvermaltungen. Die Verbandskommiſſion 
weiſt darauf hin, daß die Angeſtellten der Stadt mit Aus⸗ 
nahme der Angeſtellten der ſtädtiſchen Unternehmen dieſe 
Gehaltsaufbeſſerung ſchon erhalten haben. Nan iſt die 
Lage fo, daß die Angelegenheit von der neuen Stadtper⸗ 
ordnetenverſammlung entſchieden werden wird. 


Drucker und Buchbinder verlangen Lohnerhölymg. 


Für heute wurde im Bezirksarbeitsinſpektor it eine 
Konferenz in Sachen der Forderungen der Arbeiter der 
Druckereien und Buchbinder anberaumt. Die Verhand⸗ 
lungen betreſſen nicht die in den Zeitungsdruckereien be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter. Die Arbeitnehmer verlangen Lohn⸗ 
erhöhung und Ausgleich der Tarife. 


Die Altion der Kotonarbeiter 


Bekanntlich haben die Verbände der Wirkarbeiter 
im Hinblick darauf, daß das Sammelabkommen für die 
Lrdzer Kotonwirlereien am 6. Februar abläuft, den Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Abkommens mit einer Lohnerhöhung 
55 8 bis 18 Prozent verlangt. Demgegenüber möchten 
die Unternehmer eine Lohnherabſetzung, in manchen Fäl⸗ 
len bis 50 Prozent, vornehmen. Es wird daher zu einem 
Kampf in den Lodzer Kotonwirkereien kommen. 


Zgierzer Zufuhrbahn entgleiſt. 


In Radogoszcez entgleiſte ein Zgierzer Zug der 
Lodzer Zufuhrbahn, und zwar infolge Plaßens einer 
Achſe des Anhängewagens. Bei dem Unfall zerſprangen 
nur einige Scheiben. Perſonen kamen zum Glück nicht 
zu Schaden. 


Namenstagsfeier mit Meſſern 


Der 31 Jahre alte Ignacy Kowalewſki, Murarſka⸗ 
ſtraße 17 wohnhaft, hatte ſich anläßlich ſeines Namens⸗ 
tages in n ſeines Vetters, des 29 jährigen Fran: 

zek Pakulſki aus Warſchau, einen tüchtigen Rauſch an⸗ 
00 8 In der Miynarftaftrahe kam es zwiſchen den 
beiden jedoch zu einem Streit, während deſſen ſie einan⸗ 
der mit Meſſern zu „überzeugen“ ſuchten. Schließlich 
mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die bei 
den Meſſerhelden iche Verletzungen konſtatierte. 
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Eine Familie gasvergiftet 


In der Kontnaſtraße 71 erlitt eine vierköpfige Fa⸗ 
milie eine Gasvergiftung. Es handelt ſich um das Ehe- 
paar Felix und Julianna Kmieeinſti ſowie deren zwei 
Kinder, des 5jährigen Henryk und der Sjährigen Jadwiga 
Die Rettungsbereitſchaft erwies den Verunglückten Hilfe. 
Tas jüngſte Kind, deſſen Zuſtand ernſt iſt, mußte ins 
Krankenhaus übergeführt werden. Das Unglück geſchah, 
weil das Verbindungsrohr zwiſchen Heizofen und Schorn 
ſtein herausgefallen war, ohne daß die Wohnungsinſaſſen 
etwas davon gemerlt hatten. 


Böſer Sturz von der Leiter. 


In ſeiner Wohnung, Palacowa 39, ſtürzte der 29 
Jahre alte Zygmunt Slowianek, der den Türrahmen aus⸗ 
beſſerte, ſo unglücklich, daß er einen Schenkelbruch und 
Verletzungen am Kopfe davontrug. Der Verletzte wurde 
ins Krankenhaus übergeführt. 


Ein Heiratsſchwindler zwangsgeſtellt. 


Die Lodzer Polizei verhaftete einen gewiſſen Wla⸗ 
önfiam Paszkowſfki, ſtändiger ( Einwohner aus Kutno, dem 
zur Laſt gelegt wird, einer Janina Siutkowſka in War⸗ 
ſchau 700 Zloty Eri ſparniſſe abgelockt und fie zum Died⸗ 
ſtahl von 1200 Zloty überredet zu haben. Paszkowſki 
hatte dem Mädchen die Ehe verſprochen, doch als ſie aus 
dem Gefängnis, wo ſie die Strafe für den Diebſtahl ab⸗ 
geſeſſen hatte, entlaſſen wurde, mußte ſie ſich überzeugen, 
daß ſie einem Betrüger zum Opfer gefallen war. Und 
nicht nur ſie. Denn ähnliche Vergehen werden dem Ver⸗ 
hajteten auf Grund polizeilicher Meldungen aus Kutnd 
und Warſchau zur Laſt gelegt. 


Zwangseintreiber anf eigene Rechnung. 


Zygmunt Kierzynkowſti, ein degradierter Haupt⸗ 
mann, beſchäftigte ſich mit Eintreiben von Schuldſum⸗ 
men, die auf dem Rechtswege nicht mehr einzutreiben wa⸗ 
ren. Da es heute viele ſolche Außenſtände gibt, hatte der 

private Zwangseintreiber über Kundſchaft nicht zu kla⸗ 
gen, doch gab er das Geld nicht an feine Auftraggeber 
weiter, ſondern ließ es in die eigene Taſche fließen. Am 
20. Dezember wurde Kierzynkowſki auf Grund zahlreicher 
Klagen geprellter Auftraggeber verhaftet. Unter den Ge⸗ 
ſchädigten befand ſich u. a. ein Fabrikbeſitzer namens 
Riel, der um etliche tauſend Zloty geſchädigt worden war. 
Kierzynkowſti wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt 


Schlägerei auf einem Dorfball. 


Im Dorfe Juſtynow, Kreis Lenczyca, kam es auf 
einem Tanzvergnügen wegen einer Tänzerin, die zwei 
jungen Burſchen gefiel, zu einer argen Schlägerei. Ma⸗ 
rian Snobel verletzte ſeinen Rivalen, dat 25 jährigen 
Jan Kolacinſtki, durch Meſſerſtiche in den Bauch und in 
die Seite. Snobel wurde verhaftet, Kolacinſki ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. 


Schwerer Unſall einer r beutſchen Bäuerin. 


Auf der Landſtraße Lodz—Brzeziny, unweit Sikawa 
fiel vom Wagen des Eulzjelder Bauern Neumann ein 
Rad ab. Die Bäuerin Wanda Neumann, die mit ihrem 
Manne auf dem Wagen ſaß, ſtürzte herab auf das Pfla⸗ 

ter und trug eine Gehirnerſchütterung davon. Die ver⸗ 
unglückte Bäuerin wurde in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus nach Lodz übergeführt. 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

H. Duszliewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
ſka 24; W. Rowinſka, Plac Wolndsci 2; A. Pereiman, 
Cegielniana 32; J. Enmer, Wolezanfka 37; W. Danie⸗ 
lecki, Petrilauer 127; F. Wofcicki, Napiorkowſkiego 27. 
K. Kempfi, Karolewſka 48. 
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Eozialpolitiiher Vortrag 


Im Rahmen der von der Lodzer Leitung der SAP 
veranſtalteten Vortragsabende wird am Montag, dem 
3. Februar, der fübrende Gewerkſchaftspolitiker Adam 
Walczak über 

„Die Tragödie der arbeitenden Frauen 
und Jugendlichen“ 
ſprechen. Der Vortrag findet im Deutſchen Arbeiterheim 
+ der Bandurſkiſtraße 15 pünktlich um 7.30 Uhr abends 
tatt. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Lodzer 
Ortsgruppenexekutive. 

Am Freitag, dem 3. Februar, findet um 3.30 Uhr 
abends im Lokale des Arbeiterheims, Bandurſkiſtraße 15, 
eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Die Anweſen⸗ 
heit aller Mitglieder des Bezirksvorſtandes und der Exe⸗ 
lutive der Lodzer Ortsgruppen iſt unbedingt notwendig. 


Ver anſtallungen 
Preispreference in Lodz⸗ Zentrum. Die Ortsgruppe 


Lodz⸗Zentrum veranſtaltet am Sonnabend, dem 4. Fe⸗ 
bruar, im eigenen Lokale, Bandurſkiſtraße 15 einen 
Preispreference-Abend, wozu alle Liebhaber dieſes Spie⸗ 


les eingeladen werden Beginn 9 Uhr abends. 


Polen und die Weltmeiſterſchaft 
im Eishoddley 


Polen nimmt ſeit einigen Jahren an der Austragung 
ur Weltmeiſterſchaft im Eishockey teil. Bisher hat es 
nen mittelmäßigen Erfolg davongetragen. Es gelang 
zm wiederholt über ſtärkere Mannſchaften zu ſiegen, 
ſber zum Finale gelangte es nicht. Polen kam über 
nen dritten Platz in der Europameiſterſchaft noch nicht 
naus. 

Auch in dieſem Jahre dürfte es nicht fiel anders 
in. Für die Weltmeiſterſchaft gibt es nur einen Kan⸗ 
daten — Kanada, das auf ſeiner Tournee durch ganz 
ropa von Sieg zu Sieg eilte. Für die Europamei⸗ 
erſchaft, die gleichzeitig mit der Weltmeiſterſchaft ausge⸗ 
jagen wird, kommen mehrere Kandidaten in Frage. 
\or allem wollen diesmal die Schweizer die Meiſterſchaft 
obern, die übrigens bei ſich zu Hauſe die runde Scheibe 
nz gefährlich behandeln. Dann iſt es wieder England, 
is ſeinen vorjährigen Erfolg feſthalten möchte und auch 
talien will ſich diesmal unbedingt durchſetzen. Aber 
ich die übrigen teilnehmenden Länder werden nicht 
hig zuſchauen. Sie werden verſuchen, ihre Chancen 
s aufs äußerſte zu wahren. Vorbereitet haben rich alle 
Lannſchaften ſehr ſorgfältig und es iſt daher arzuneh⸗ 
ſen, daß die Spiele in Baſel und in Zürich nicht nur 
af hoher Stufe ſtehen, ſondern auch vom Sieg⸗swillen 
# einzelnen Mannſchaften belebt ſein werden. 
Bekanntlich werden heute, Sonnabend und Sonn⸗ 
ig die Gruppenſpiele ausgetragen. Die zwei beſten 
annſchaften aus jeder Gruppe werden ſich daun im 
ündkampf gegenüberſtehen. Polen kämpft in den Vor⸗ 
hielen gegen Holland und Kanada. Gegen Kanada wird 
len nicht deitehen können, aber gegen Holland dürfte 
„wenn alles klappt, einen Sieg geben, was gleichbedeu⸗ 
und mit der Berechtigung wäre, an den Endſpielen teil⸗ 
nehmen. Polen hat den erſten Tag ſpielfrei, am zwei⸗ 
n Tag ſpielt es gegen Holland und am Sonntag gegen 


anada. 
Ei: Meiſterſchaften 
der Arbeſterſportvereine 


Aus Anlaß des zweiten allpolniſchen Arbeiter⸗Tou⸗ 
ſtenkongreſſes in Triyniec und des ſiebenten allpolnt⸗ 
hen Kongreſſes der Arbeiterſportverbände in Teſchen 
egannen am Donnerstag in Byſtrzyca an der Olſa Ski⸗ 
ettbewerbe um die Polenmeiſterſchaften der Arbeiter⸗ 
Vortverbände. Die 
Km Langſtreckenlauf über 18 Kilometer ſtarteten 
5 Läufer. Die erſten drei Plätze belegten: 1. Bielech 
awel (RRS⸗Sila, Byſtrzyca) in 1 Stunde 20 Min. 45 
el., 2. Buron Pawel (Sila⸗Byſtrzyca), 3. Rainda Ka⸗ 
ol (Sila⸗Teſchen). 

Am Wettbewerb der Frauen über 8 Kilometer nah⸗ 
en 5 Läuferinnen teil. Den erſten Platz belegte He⸗ 
na Dozanka aus Byſtrzyca in 1 Stunde 3 Min. 8 Sek. 
ſor Lakoeinfka aus Kattowitz und Grün aus Byſtrzyca. 


Die Kattowitzer Pogon — Eishockeymelſter 
von Oberſch'leſien. 


In Kattowitz fand das letzte Spiel um die Meiſter⸗ 
haft des oberſchteſiſchen Bezirks zwiſchen der Kattowitzer 
ſogon und der Olſa⸗Mannſchaft aus Trzyniec ſtatt. Es 
gte Pogon überlegen 5:2, 
In den Meiſterſchaftsſpielen konnte Pogon von 
len teilnehmenden Mannſchaften die meiſten Siege da⸗ 
sntragen und es fiel ihr ſomit auch der Titel eines Be⸗ 
rksmeiſters zu. 


— — 


Bine, Nannſchaftsmeiſter im Ringen 
Geſtern wurde das entſcheidende Ringkampftreſfen 

Im die Meiſterſchaſt des Lodz er Bezirks zwiſchen den Ti⸗ 

lanwärtern Wima und IKP ausgetragen. Es ſiegte 


Zima im Verhältnis 14:9, wodurch fie in den Beſitz des 
eiſterſchaftstitels kam. 

Wima hat ſich für dieſes entſcheidende Treffen ganz 
eſonders ſorgfältig vorbereitet. Eine große U, berra⸗ 
hung war auch der Sieg von Zimmer (Wima) über den 


olenmeiſter Jakubowſkti im Schwergewicht. In der 
Lannſchaft des IKP ſehlten die guten Ringer Kulesza 
und Sliekowfki. 
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| Boxen 
| Geher — Vliendie 9:7 

Geſtern kam es in Lodz zu einem Boxkampf zwiſchen 
ſeyer und der Warſchauer Mannſchaft Okiencie. Obwohl 
ie Warſchauer mit ihrem Polenrepräſentanten Czortek 
ach Lodz kamen, jo mußten fie dennoch eine knappe Nie⸗ 
\erlage von 9:7 hinnehmen. Die einzelnen Kämpfe zei⸗ 
"gten nachſtehende Ergebniſſe: N 
Im Fliegengewicht holt ſich Uſielſti (G) einen k. o.⸗ 
stieg in der erſten Runde über Kopezynſkti, im Bantam⸗ 
ewicht unterlag Baoin’ti (G) gegen Tworek, im Feder⸗ 
wicht ftent hoch nach Punkten Czortel über Dolata und 
uguſtowicz beſiegt hoch nach Runkten Miller, im Leicht⸗ 
aich ſiegt Bonkowſki (O) über Kulibabka, im We ier⸗ 
1 trennen ſich Mirowfki und Greiner unentſchieden, 
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fen fiel unentſchieden 8:8 aus. 


— . —— —ę—- — 


im Mittelgewicht ſiegte Piſarſti (G) durch techn'ſchen k. o. 
über Leoniak und im Halbſchwergewicht gab es einen 
Punktſieg des Jaskula (G) über Urban. 


Rotholc beſiegte Lendzin 


Die Boxmannſchaft des Wilnoer „Elektrit“ gaſtierte 
in Warſchau und kämpfte gegen „Gwiazda“. Das Tref⸗ 


Die Attraktion des Treffens war die Begegnung 
der beiden polniſchen Repräſentanten von Polen im 
Fliegengewicht Rotholc und Lendzin. Der Kampf ſtand 
auf ſehr hoher Stufe, wobei Rothole in einer Verfaſſung 
war, die man an ihn ſchon lange nicht wahrgenommen 
hat. In der erſten Runde kann Rothole feinen Gegner 
auf Diſtanz halten. In der zweiten Runde verſucht Len⸗ 
dzin den Nahkampf, aber auch hier iſt er im Nachteil. In 
der dritten Runde iſt der Warſchauer klar überlegen. 

Die anderen Ergebniſſe lauten: Zausznicki (G) be⸗ 
fiegt Boltewicz, Zysman (G) beſiegt Krasnowivra, Zyt⸗ 
ni (G) verliert gegen Malinowͤſki, Zatel (G) unterliegt 
gegen Kulesza, Miendrzyrzecki (G) verliert in der erſten 
Runde durch f. o. gegen Berg, Selen (G) gewinnt mit 
Borys und Blum (G) beſiegt Albert. 


Serena — Flota 13:3. 


Die Boxmannſchaft der Warſchauer Syrena konnke 
geſtern einen weiteren Erfolg davontragen. Sie kämpfte 
gegen die Gdingener „Flota“ und ſiegte hoch überle⸗ 
sen 13:3, 

Die Senſation des Kampfes war die Begegnung 
zwiſchen Kolezynſki und dem in letzter Zeit ſtark in den 
Vordergrund gerückten Waſiak. Waſtak zeigte ſich auch 
diesmal von der beſten Seite, doch reichte ſein Können 
nicht aus, um über den routinierten Kolczynſki einen 
Sieg davonzutragen. 


Mazowien beſiegte Oberichlefien 
im Turnen 


Geſtern fand im großen Saale des Sängerhauſes in 
Lodz das erſte Repräſentationstreffen zwiſchen den Tur⸗ 
nerinnen der Bezirke Oberſchleſien und Mazowien ſtatt. 
Mazowien war durch Turnerinnen von Warſchau, Lodz 
und Pabianice vertreten, während in der oberſchleſiſchen 
Mannſchaft Turnerinnen aus Kattowitz, Neu⸗Beuthen, 
Bogutſchütz und Chorzow vertreten waren. Den Wett⸗ 
kampf eröffnete mit einer Anſprache der Vorſitzende des 
Bezirks Mazowien, A. Lindner, worauf dann die Aebun⸗ 
gen begannen. Die Rivalität zwiſchen den Turnerinnen 
beider Bezirke war ſehr ſtark und die Leiſtungen faſt 
gleichwertig. Im Endergebnis ſiegte Mazowien mit 
159 Punkten über Oberſchleſien, das nur 145 Puulte er⸗ 
ringen konnte. 

Individuell gewertet errang die meiſten Punlte die 
Warſchauer Turnerin Finn, und zwar 43,2, vor Peske⸗ 
Pabianice 42,5 und Tim⸗Oberſchleſien 42 Punkte. 

Der für dieſen Wettſtreit geſtiſtete Wanderpreis fiel 
an Mazowien. 


Sian ſzewͤſti ſchneller als Kufcc en ki 


In der Sporthalle in Bielany bei Warſchan kamen 
geſtern die leichtathletiſchen Meiſterſchaften des War⸗ 
ſchauer Bezirls zum Austrag. Das größte Intereſſe rle⸗ 
ten die Läufe über 1000 und 3000 Meter hervor. Im 
erſten Lauf ſtarteten Staniszeweli, Kuſoeinſki, Libera und 
Mulak. Bis zu der 500 Meter-Marle führten die Läufer 
abwechſelnd, dann übernahm Staniszewſki die Führung. 
In der letzten Biegung geht Staniszewiki zum Endspurt 
über und er kann ſich von Kuſoeinſki losreißen und den 
Lauf gewinnen. Der Endipurt des Kuſoeinſki änderte 
nichts mehr am Sachperhalt. 

Im Lauf über 3000 Meter, an welchem 25 Läufer 
teilnahmen, kam es zu einem intereſſanten Zweikampf 
zwiſchen Herman und Wirkus. Es ſiegt Herman in 9 
Min. 16,2 Sek vor Wirkus und Galuszko 

Die übrigen Ergebniſſe lauten: 

50 Meter: Sulikowſki in 6,3 Sek 

50 Meter Hürden: Sulikowfki 7,4. 

Staffel 34800 Meter: Polonia 

Hochſprung: Gendziorow'ki 1,74 Meter. 

Weitſprung: Sulikow'li 6,48 Meter. 

Stabhochſprung: K. Maciaszceyk 3,30 Meter 

Kugelſtoßen: Gierutto 13,66 Meter. 


Fußb U 
Crotovia — Garbarnia 4:1 (2:0) 


Cracovia eröffnete geſtern die diesjährige Faßball⸗ 
ſaiſon mi teinem Freundſchaftstreffen mit dem Liganeu⸗ 
ling Garbarnia. Cracovia konnte einen einwandfreien 
4:1⸗Sieg davontragen. 5 

Beide Mannſchaften kraten etwas geſchwächt an. 
Bis zur Pauſe war Cracovia tonangebend und es gelang 
ihr auch in dieſem Spielabſchnitt drei Tore zu ſchießen, 
und zwar durch Myszkowſki, Mlynarek und Madryga. 
Nach der Pauſe hatte ſich Garbarnia eingeſpielt und ſie 
war jetzt für Cracovia ein gleichwertiger Gegner. Es 
gelang Pazurek, ein Gegentor zu ſchießen. Erſt furz vor 
Schluß war Cracovia noch einmal erfolgreich. Der Tor- | 
ſchütze war Korbas. 0 
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Diverſe Sportnachrichten 


Polen plant in dieſem Sommer einen Länderkampf 
Polen — Litauen in der Leichtathletik. Die Begegnung 
ſoll in Warſchau ſtattfinden. g 
Polen wird auch in dieſem Jahre wieder an den 
Taviscup⸗Tennisſpielen teilnehmen. 


Nadio⸗ Programm 


Sonnabend, den 4. Februar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 5 1 7 1 
6,35 Gymnaſtik 7,20 Schallpl. 11 Wir fingen Lieder 


12,03 Konzert 14 Konzert 15 Für die Kinder 

15,30 Konzert 16,35 Bach: Kantate 17 Gottes⸗ 

dienſt 18 Hörſpiel 18,25 Sport 18,30 Für die 

Auslandspolen 19,20 Konzert 20,35 Abendnach⸗ 

richten 21 Konzert 23 Letzte Nachrichten 
Kattowig. 


14 Orcheſterkonzert 14,50 Nachrichten 18 Klavier⸗ 


muſik 18,15 Plauderei. 

Königswuſterhauſen (191 kz. 1571 M.) ö 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 15,15 Fröhliche Melodien 16 Froher 
Nachmittag 20,10 Aus dem Reich der Oper 23 
Nachtmuſik. 

Breslau. 
12 Schallpl. 13,15 Konzert 16 Platzmuſik 20,10 


Wir fahren ins Land 
Wien (592 13, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Bunt und ſchön 
konzert 20,10 Der Faſching erobert Wien 
Heitere Unterhaltung 24 Nachtmuſik. 


Vom blühenden 
und früchtetragenden Apfelbaum 


Von Jaromir John aus „Narodil je...” 


22,45 Tanzmuſik. 


15,30 Munſch⸗ 
22,40 


Soll ich von Deiner Entſtehung erzählen, mein 
Junge, muß ich damit anfangen, wie lieb wir uns hat⸗ 
ten, Deine Mutter und ich. 

So luſtig war ſie und lachte von früh bis ſpät! Aber 
als ſie Dich erwartete, lieber Junge, wurde das mit 
einem Schlage anders. 

„Ich fühle mich durch dieſes Kindchen 
bellagte ſie ſich oft. 

Wenn ich ſah, wie müde ſie ſchon ein kurzer Spazier⸗ 
gang machte, wie blaß und mager ſie war, einer welken 
Biume gleich, mußte ich an einen Apfelbaum denken, 
deſſen befruchtete Blüten plötzlich ihren ſchönſten 
Schmuck, die weißen Blütenblätter, abwerfen, mi: denen 
der Wind wie mit Schneeflocken ſpielt, ſie weit über die 
Felder trägt, auf die Wege ſtreut, in Gräben verweht, in 
Pfützen fegt. 
So wandelt ſich die ſtolze, das Auge feſſelnde Schön⸗ 
heit des Blütenbaumes zur ſchlichten, unanſehnlichen, 
aber ans Herz greiſenden Schönheit des Muttertuens. 
Der mütterliche Apfelbaum iſt demütig und ſchweig⸗ 


ſehr krank“, 


fr 

am. 

Aller Zier beraubt, erfüllt er ſeine Lebensaufgabe, 
widmet ſeine ganze Lebenskraft den Keimen, die ſich von 


ſeinen Säften nähren. Die weitverzweigten Wurzeln 
durchdringen die Scholle, neue Schößlinge bohren ſich 
) { hölle, { 


tief ins Erdreich, ſaugen die Feuchtigkeit ein, jo daß je⸗ 
des lebendige Staublörnchen zum Gedeihen dient. 
Was Wunder, wenn der von reifenden Früchten 
ſchwerte Baum die Aeſte erſchöpft zur Erde neigt. .? 

Eines Tages lam ich in der Dämmerung nach Hauſe 

Als ich auf den Fußſpitzen ins Schlafzimmer ſchlich, 
dachte ich zuerſt, es ſei niemand da, aber als ſich meine 
Augen an das Dunkel gewöhnt hatten, gewahrte ich 
Deine Mutter, die auf dem Divan zuſammengeiauert 
ſchlief. 

Ich beugte mich über ſie und ſah, beim matten 
Schein der Straßenlaterne, daß ſie geweint hatte; die 
Tränen auf ihren Wangen waren noch nicht getrocknet. 

Ich wagte ſie nicht zu wecken. 

Wie iſt es mit uns Menſchen ſeltſam eingerichtet! 
dachte ich, indem ich die Schlafende betrachtete. 

Welche undelannte Gewalt läßt die Keime im 
Schoße der Mutter wachſen? Wer zwingt den Apfel⸗ 
baum, ſich alljährlich im Frühling mit Blütenſchnee zu 
bedecken und im Herbſt mit allen Lebenskräften das Rei⸗ 
fen der Früchte zu fördern, von denen er ſelber keinen 
Nutzen hat? Warum müſſen ſeine Aeſte ächzen unter der 
Laſt des herrlichen Obſtes? Wer erklärt, warum der 
Baum leiden muß, warum die junge Mutter mit Schmer⸗ 
zen ihr Kind gebiert? 

Warum wird neues Leben, neue Freude durch das 
Leiden der Mutter und ihre Tränen erkauft? 

So ſann ich, während mein Blick auf der Schläferin 
ruhte. 

0 hh ⁵ð c 
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ir. 34 


Nun bit du daheim 


Roman von Liane Sanden 


(38, Fortſetzung) 

Michael ſtützte ihn, bis der ſchreckliche Huſtenanfall 
vorüber war, dann legte er ihn ſanft auf das Lager zurück 

„Nun hören Sie einmal, Toni, ich mache jetzt unten 
Feuer. Dann räum ich ein bißchen auf, dann lauf ich 
rüber ins Jagdhaus, hol ein paar Medikamente. Und 
wenn's unten in der Gaſtſtube richtig ſchön warm iſt, 
dann richte ich Ihnen ein Lager unten.“ 

„Das — das geht doch nicht“, flüſterte der Toni 
mühſam, „wenn dann Gäſte kommen und i lieg de unten 
— mach i net.“ 

„Nun, haben Sie nur Geduld, Toni, das wird ſich 
alles finden.“ Er ſtrich dem Kranken über die Hand und 
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gam und krank lag, und daß er ihn auf alle Fälle durch⸗ 


bringen mußte. Gott ſei Dank, das Jagdhaus hatte eine 
einigermaßen ausgerüſtete Apotheke, Aſpirin, ſogar ein 
Lerzmitlel, das Wichtigſte bei Lungenentzündung war da. 
Er würde dem Toni eine ordentliche Packung machen, 
ihm die Medikamente geben. Etwas anderes war im 
Augenblick nicht zu tun. 


Schnell ging er den Weg zum Jagdhaus zurück. Da 
ſtutzte er. Schieſpuren waren jetzt hier? Wer war denn 
hier unterwegs? Vielleicht irgend ein Gaſt oder Träger, 
den man herunterſchicken konnte zur Apotheke, wenn noch 
etwas Nötiges zu Holen war. Zum mindeſten jemand, 
der noch mit anfaſſen konnte, um den Toni herunterzu⸗ 
ſchaffen aus dieſem Verſchlag. 

Aber ſeine Verwunderung wurde noch größer. Die 
Schiſpuren liefen geradezu auf das Jagdhaus. Immer 
deutlicher wurden ſie. Und wie er jetzt am Jagdhaus 
angelangt war, ſah er auch ein Paar Schier drüben an 
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wirſt ihm keine Träne nachweinen Haſt ihn ja doch ti 
geheiratet, weil du ein glänzendes Leben führen woll 
und wußteſt, mit deiner Hopſerei kann es nicht ei 
dauern. Warum willſt du mich nicht nehmen? Ich Ki 
zehnfach To viel wie dieſer Dummkopf von Campor:.“ 


„Ich —“ Michael hörte ein paar Schritte, dann 
Aufſchreien von Anka. Er riß die Tür auf. Er ſah, i 
ein fremder Mann mit einem unterſetzten Körper un 
brutalem Geſicht verſuchte, Anka an ſich zu ziehen, . 


ſie ſich wehrte, mit den Fäuſten gegen ihn ſtieß, wie iR 
Geſicht von Zorn und Wut entſtellt war. Die beidz 


waren in ihrem erbitterten Kampf jo von Sinnen, de 
fie jein Eintreten überhörten. Mit einem Satz war M 
chael hinter dem Mann. Mit ſtählernen Armen riß 
ihn zurück. Der taumelte. 


„Schuft“, ſagte Michael, raſend vor Zorn, 
fällt Ihnen ein? Sofort laſſen Sie dieſe 
Frieden.“ 


„We 


Dame 


kletterte die Hühnerſteige herunter, dann machte er unten 
Feuer. Bald kniſterten die Holzſcheite luſtig im Ofen. 
Michael legte gut auf, es würde nicht lange dauern, der 
Raum würde warm ſein. Er räumte das Nötigſte auf, 
ſo, nun war alles ſo weit. Zur Not konnte man den Ton: 
hier ſchon ein Lager bereiten. Zwei von den breiten, 
lehnenloſen Bauernbänken aneinandergeſtellt, darauf die 
„Strohmatratze, ein paar ordentliche Federkiſſen. Wenn es 
keinen andern Ausweg gab, ging es ſchon. 

Als er fertig war, horchte er noch einmal nach oben 
hinauf. Der Toni ſchien zu ſchlafen. Der Atem ging 
etwas leichter. Auch der furchtbare Huſten ſchien ſich im 
Augenblick beruhigt zu haben. Michael eilte nun herüber 
zum Jagdhaus. Er hatte keinen Blick mehr für die Herr⸗ 
lichkeit der Landſchaft. Auch die Unruhe um ſeine eigene 
Zukunft, die Ungewißheit, was aus ihm und Anka wer⸗ allten Fal 
den ſollte, war völlig verſchwunden. Er wußte nur, daß „Wahnſinnig? Höchſtens vor Leidenſchaft zu dir, Der hob ſpöttiſch die Hand. 
der Toni, dieſer Prachtmenſch, drüben in der Hi‘ ein⸗ | mein Kind. Sei doch klug. Der teure Gatte ift tot. Du (Fortſetzung folgt.) 
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Deutſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 


„Foetſchriti“ 


Bandurskiego 15 


der Außenwand neben dem Eingang lehnen. 

Beſuch hier im Haus? Sicherlich hatte ſich irgend 
ein Schiläufer verirrt und das Jagdhaus für die Mitten⸗ 
berghütte angeſehen. 

Michael trat ein. In der Diele lag eine Mütze, 
daneben ein Paar pelzgefütterter großer Lederhandſchuhe 
Und da — er blieb ſtehen, horchte, da waren ja Stimmen 
im Wohnzimmer. Eine fremde Männerſtimme und da⸗ 
zwiſchen die Anlas. Aber wie verändert klang ihre 
Stimme. Ganz hart und hoch und ſo laut, daß es bis in 
die Diele herausſcholl: 5 

„Machen Sie, daß Sie fortkommen, ich 
hier nicht ſehen. Sie ſind wahnſinnig.“ 

Drin ein Auflachen. höhniſch und gewalttätig: 


Anka war in die Ecke des Zimmers geflohen. Dig 
ſtand ſie bleich, mit aufgeriſſenen Augen, Angſt im Geil 


Auch Huntley hatte ſich gefaßt. Er brachte ſich Ik 
nen aufgegangenen Schlips in Ordnung, zog an ſein 
Jacke. Dann ſagte er mit völliger Ruhe, die gegen d 
Erregung von vorhin umſo unheimlicher abſtach: „Ah 
ſieh da, der Herzensfreund! Darf ich mich Ihnen vo 
ſtellen? Huntley. Ihren Namen weiß ich leider nich 

„Erdinger“, ſagte Michael raſend. „Und nun, naß 
dem Sie willen, wie ich heiße, habe ich Ihnen nur nd 
etwas zu ſagen: Hinaus!“ 

Mit ausgeſtreckten Armen deutete Michael nach di 
Tür. Aber Huntley dachte gar nicht daran, zu gehen.“ 


Michuel aß 


will Sie 


„Herr!“ 
Huntley zu. 


Mit geballten Fäuſten trat 
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Suche berſelte 


Schürzen⸗ 
Näherinnen 


Zu erfragen 


Wir geben hiermit unſeren Mitgliedern und Sumpathikern „Sängerh us“ 11 Listopada 21 Sienkiewicza29, W. 
bekannt, daß unſer Gemiſchte Chor am Eonntag, d. 19, Februar [521 g 
um 4 Uhr nachm. ſein x 
Sonntag, den. 5. Februar & a 


5. Kryfiskd 


Spezialärztin für 


Haut ⸗ u. veneriſch 
Kraulbeiten 
Frauen und Kinder 


zurück ge lehr 


Gmofängt 
von 12—2 und 3—4 nacht 


Gientiew ga 34 
Tel. 14610 


Stiftungsfeſt 


feſtlich begehen wird, wozu wir ſchon jetzt alle aufs herzlichſte 


einladen. 
Jür gute Unterhaltung wird geſorgt, 


Zum 2. Mal! 


6 Uhr abends 
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Die Verwaltung. 


Frau D- med. MARKOWICZ uu 


Haut und voneriſche Kranſhellon 
Moniuszki 2 Tel. 166-35 Warum 


Karl Zellers 
Operette: 


empfängt wieder 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheſten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtalispreiſe 
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HEILANSTALT 
n Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Krane auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Uihma⸗Leiden 


Beieliauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9-3 und 3½—8 
Dafeldit Roentgen abtnett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


eee 


ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl 
Ahzahlung von 8 Zlotn an 
ohne. Proisauiſchlag. 
wie bei Barzahlung, 
Nuteatzen haben konnen 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, Schlaſb nde 
Sapısans und Gtühle 
beiommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beuchten Sie genau 
die Adreſſe: 


Tapezierer B. Weiß 
Gientiewirsa 18 
Fron, im Laden 


. NT 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Tel. 14122 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 546 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Heule u. folg. Tage MARIA GORCZ VN SKA u. K. JUNOSZA-STEPOWSKI im $ılm: 


Karten von 1—4 Zl. im Vor- 
& verkauf in der Firma A. Schwalm, 
a N Petrikauer Straße 150. Tel. 177-86 


: Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Eine 
überaus wirkſame Prop 
ganda tft heute dem mode 


nen Geſchäftsmann in di 
Anzeige 

in die Hand gegeben. S. 

wirkt am meiſten in Bla 

tern der org Arbeiter un 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er groß 
Ausgaben hat, und — da 
Wichtigſte — Erfolg hat fl 


immer! 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Heute u. folg. Tage 


„Das Recht zum Glück’ 


nach. die letzte Brigade” von DOLEGA-MOSTOWICZ 
E. Barszczewska: L. Wysocka: Z. Sawan: J. Pichelski: Stan. Sielafski 
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